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Anfrage Bündnis 90 / Die Grünen  
 

Standards an Schulen 
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Cc: Portong, Thomas (Stadt Lemgo) 

Betreff: Anfrage Rat 27.4.20_Standards an Schulen 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

  

zum Umgang mit der Corona-Krise haben wir folgende Fragen zur kommenden 

Ratssitzung: 

  

Sicherheitsstandards an Schulen 

 

Das Land NRW hat die schrittweise Öffnung der Schulen ab dem 20. April angeordnet. 

Wie sind die Lemgoer Schulen auf diese Situation vorbereitet? Welche Maßnahmen hat 

die Stadt als Schulträger durchführen können? 

 

Im Einzelnen: 

 

a) Inwiefern sind Hygiene und Infektionsschutz für alle Beteiligten gewährleistet? Dies 

betrifft u.a. Waschbecken, Seife und Einmalhandtücher, sowie Desinfektionsmittel und 

Toiletten, verstärkte angepasste Reinigung, ggf. Schutzmasken für Beschäftigte und 

Schülerinnen und Schüler. 

 

Antwort: Die städt. Schulen sind in enger Abstimmung mit dem Schulträger für 

das Unterrichtsangebot im derzeit beschlossenen Umfang gemäß den 

Erfordernissen der Landesregierung vorbereitet und gerüstet. Masken sind 

gemäß aktueller Erlasslage nicht erforderlich, da die Abstandsregelungen in der 

Schule eingehalten werden können. Bei der Schülerbeförderung ist die 

Beschaffung von Mund-Nase-Masken Angelegenheit der Eltern. Diese wurden 

nach Wissen des Schulträgers im Vorfeld der teilweisen Schulöffnung durch die 

Schulen informiert. 

 

b) Wie ist der Schutz von Risikogruppen gewährleistet? 

 

Antwort: Hierzu trifft das Ministerium klare Aussagen, sowohl für die 

Lehrerschaft als auch für die Schülerinnen und Schüler. Die Regelungen vor Ort 

trifft jeweils die Schulleitung, nicht der Schulträger. 

 

c) Inwiefern sind Schulbegleitungen für Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf 

ermöglicht? 

 

Die Fortführung der Eingliederungshilfen für Mädchen und Jungen mit 

besonderen Unterstützungsbedarfen werden bei Wiederaufnahme des 

Unterrichts fortgeführt. Einzelfallbezogen wurden auch in der Zeit der 

Schulschließung begleitende Förderangebote umgesetzt.  
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d) Wie sollen Abitur- und Abschlussprüfungen organisiert werden? 

 

Die Organisation der Prüfungen ist Angelegenheit der Schule. Der Schulträger 

sichert die Rahmenbedingungen wie Räumlichkeiten und Reinigungspersonal. 

 

e) Für die Kinder und Jugendlichen, die noch nicht in die Schule können, kann der digitale 

Unterricht soziale Ungleichheiten noch vertiefen. Nicht alle verfügen über den Zugang zu 

angemessenen digitalen Endgeräten. Positiv ist, dass in Lemgo bereits digitale 

Plattformen für einzelne Schulen eingeführt wurden und werden. Wie unterstützen 

Schulen und der Schulträger darüber hinaus diese Schülerinnen und Schüler? 

 

Die Schülerinnen und Schüler der Lemgoer Schulen werden seitens ihrer 

Lehrerinnen und Lehrer nach Kräften unterstützt, teils analog in Papierform und 

Telefongesprächen, teils digital. Im Einzelfall helfen Schule und Förderverein 

bei der Bereitstellung von Hardware. 

Der Schulträger unterstützt die digitalen Kommunikationsformen und leistet 

Jugendhilfe, zum Beispiel in Form telefonischer Beratung durch 

Schulsozialarbeit. 

  

Die Grüne Fraktion sieht bei diesen Fragen einen hohen Diskussions- und 

Informationsbedarf. 

 

gez. 

Dr. Burkhard Pohl 

Fraktionsvorsitzender 

 

  




